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Nachhaltige Erfüllung von Mobilitätsbedürfnissen im ländlichen Raum
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1. IST-Analyse 
In der Modellregion wurde eine Standortanalyse durchgeführt, bei der die
Infrastruktur und die Mobilitätsmöglichkeiten, insbesondere der ÖPNV
(Öffentlicher Personennahverkehr), differenziert betrachtet wurden. Durch diese
gezielte Analyse werden bereits bestehende Mobilitätsdienstleistungen, die
möglicherweise erweitert oder reaktiviert werden können, und Mobilitätsdefizite,
die geschlossen werden können, identifiziert.

Vorgehensweise 

2. Anforderungen
Nachdem die IST-Analyse durchgeführt wurde, werden die Anforderungen für die
zu entwickelnden Geschäftsmodelle erhoben. Diese werden im Projekt
übergreifend mit den Partneruniversitäten und den Bürger*innen aus dem
ländlichen Raum erhoben. Durch die Partizipation an Mobilitätsworkshops
konnten die Bedarfe der Bürger*innen ermittelt werden, die sich in Anforderungen
definieren lassen. Diese sind in erster Linie die Vereinfachung der Mobilität für die
Einwohner*innen aus dem ländlichen Raum sowie die nachhaltige Ausgestaltung
von Mobilität durch neue Lösungen. Zudem soll durch die Nutzung der
Geschäftsmodelle die Community in den ländlichen Regionen gestärkt werden.

Vorgehensmodell Geschäftsideen 

3. Übersicht Geschäftsmodelle

5. & 6. Juristische Prüfung und technische  Umsetzung
Auch wenn die Arbeitsgruppe „Informationsrecht“ bereits zuvor bei rechtlichen
Fragestellungen eingebunden wurde, erfolgte nach der Definition der
Prozessschritte die finale juristische Prüfung für die Bestandteile der ausgewählten
Geschäftsmodelle. Diese wurden dann umgesetzt und in die Fahrkreisapplikation
integriert. Diese stehen nun den Bürger*innen zur Verfügung, werden getestet,
evaluiert und weiterentwickelt.

Nr. Aktive Geschäftsmodelle Nr. Passive Geschäftsmodelle

1 Mitfahrgelegenheit 
- Auch für Events und Konzerte

6 Supermarkt-Lieferdienst

2 Gruppenabholservice 7 Babysitten vs. Shopping

3 Supermarkt-Abholservice 8 Gemeinschaftliches Kochen
Zusammengefasst in
NEMo Tauschkreis

4 Unternehmen-Mitfahrgelegenheit 9 Supermarkttracking

5 Bahnhof Verbindung 10 Bonuspunkte Shop

4. Imovative Adaption
Auf Basis von bestehenden Mobilitätslösungen, etwa für urbane Räume, werden
die für den regionalen Kontext sinnvollen Komponenten übernommen und ggf. um
weitere Aspekte ergänzt. Aus der Kombination von bewährten Lösungen (Imitation)
und kreativen Ergänzungen, um die Geschäftsidee auf die Gegebenheiten der
Modellregion anzupassen (Innovation) ergeben sich so imovative Geschäftsmodelle
mit großem Erfolgspotenzial. Zudem wirkt sich die intensive Auseinandersetzung
mit den Mobilitätsbedarfen im ländlichen Raum und Vorbild-Modellen auf den
Kreativprozess zur Entwicklung innovativer Ideen aus.

Über die stetige Einbindung der potenziellen Nutzer*innen in die einzelnen
Entwicklungsschritte konnte sichergestellt werden, dass die Bedarfe erkannt und
sinnvoll in der Geschäftsmodellentwicklung berücksichtigt werden. So konnte eine
konsequente Ausrichtung der Angebote an den Wünschen der Einwohner*innen
unter Berücksichtigung der Zielkriterien Nachhaltigkeit und Mobilitätsverbesserung
sichergestellt werden. Zudem wirkt sich ein solch fortlaufend partizipativer Prozess
positiv auf die Akzeptanz der Angebote am Markt aus.
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